










36

Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A4 hoch

Die DIN A4 Broschüre – Hochformat

Produktion

Format: 			   DIN A4 hoch (210 × 297 mm)
Papier:				�    Deckblatt: mind. 200 g/m², matt gestr., weiß  

Innenteil: mind. 100 g/m², matt gestr., weiß
Umfang: 			   ab 12 Seiten
Farbe:				    Deckblatt: mind. 2/x-farbig

Schriftart: 			   Frutiger 1450 Regular, Bold

Vermaßung 			  siehe rechts

Schriftgröße

Die Überschrift und Unterüberschrift werden linksbündig gesetzt.  

„Sport und Spiele“ 	 30 pt, LW +20
„für blinde und ...“ 	 18 pt

Verwendete Farben

Die horizontalen und vertikalen Balken werden in Schwarz gedruckt.

1. Feld links oben:�	� Bild oder anderes grafisches Element oder weiß 
oder 70 – 100 % Cyan oder 10 – 20 % Cyan

2. Feld rechts oben: 	 Weiß oder 70 – 100 % Cyan oder 10 – 20 % Cyan 

3. Feld links unten:	� Weiß oder 70 – 100 % Cyan oder 10 – 20 % Cyan
					�     Wenn Text in dem Feld platziert wird, ist als 

Hintergrundfarbe 10 – 20 % Cyan oder weiß zu 
wählen.

4. Feld rechts unten: 	 Weiß



37

3.1.1.1 
Satz-, Maß- und Farbangaben Titelseite

Sport und Spiele

für blinde und sehbehinderte  
Menschen

1

3

2

4

9 mm

12 mm

2 mm 12 mm

12 mm

15,5 mm

21 mm



38

Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A4 hoch

Die Layoutvarianten der Titelseite

Produktion 		 siehe 3.1.1.1

Vermaßung 		 siehe 3.1.1.1

Schriftgröße 	 siehe 3.1.1.1

Verwendete  
Farben			  siehe 3.1.1.1

Layoutvarianten

[1] Version 	 Balken – dünn: 	 Position bei 2/3 der Seite
			   Balken – dick:	 Position mittig auf der Seite

[2]Version 	 Balken – dünn: 	 Position bei 2/3 der Seite
			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite

[3]Version 	 Balken – dünn: 	� Position mittig auf der Seite,  
Balken ist nicht durchgehend

			   Balken – dick:	 Position mittig auf der Seite

[4]Version	 Balken – dünn: 	 Position mittig auf der Seite,
							       Balken ist nicht durchgehend
			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite
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3.1.1.2 
Layoutvarianten Titelseite

Sport und Spiele

für blinde und sehbehinderte 
Menschen

Sport und Spiele

für blinde und sehbehinderte 
Menschen

Sport und Spiele

für blinde und sehbehinderte 
Menschen

Sport und Spiele

für blinde und sehbehinderte 
Menschen

[3] [4]

[1] [2]
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Die Innenseiten der DIN A4 Broschüre – Hochformat

Vermaßung 				   siehe rechts

Schriftarten und -größen, Zeilenabstand, Einzüge

Überschrift (1)			�   Frutiger 1450 Bold, 18 pt, LW +20

Text					�	      Frutiger 1450 Regular, 12 pt, ZAB 16 pt

Bildunterschrift (3)		�  Frutiger 1450 Medium, 10 pt, ZAB 14 pt  
Einzug beidseitig, 3 mm

Zwischenüberschrift (2)	� Frutiger 1450 Bold, 12 pt, ZAB 14 pt  

Teilüberschrift (4)			��  Frutiger 1450 Medium, 12 pt, ZAB 14 pt  

Seitenzahlen (5)			��   Frutiger 1450 Bold, 14 pt

Die hier aufgeführten Schriftgrößen sind der empfohlene Standard. Bei 
Publikationen für spezielle Zielgruppen kann von diesen Empfehlungen 
abgewichen werden, siehe dazu die Erläuterungen zur Schriftgröße auf 
der Internetplattform leserlich.info.

Satzangabe

Der Text wird immer linksbündig im Flattersatz gesetzt. Gleiches gilt für 
die Überschrift, Zwischenüberschrift, Teilüberschrift und die Bildunter-
schriften.

Verwendete Farben

Die Headline-Balken und Seitenzahlen-Kästchen werden in Schwarz  
gedruckt. Der Text in diesen Bereichen ist weiß.

Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A4 hoch
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3.1.1.3 
Satz- und Maßangaben Innenseiten
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A5 hoch

Die DIN A5 Broschüre – Hochformat

Produktion

Format: 			   DIN A5 hoch (148 x 210 mm)
 
Papier:				�    Deckblatt: mind. 200 g/m², matt gestr., weiß  

Innenteil: mind. 100 g/m², matt gestr., weiß

Umfang:			   ab 12 Seiten 

Farbe:				    Deckblatt: �mind. 2/x-farbig 
(Schwarz, Cyan bzw. ISO-Skala)

				  
Schriftart: �			   Frutiger 1450 Regular, Bold

Vermaßung 			  siehe rechts

Schriftgröße:

Die Überschrift und Unterüberschrift werden linksbündig gesetzt. 

„Sport und Spiele“ 	 26 pt, LW +20
„für blinde und ...“ 	 16 pt 

Verwendete Farben:

Die horizontalen und vertikalen Balken werden in Schwarz gedruckt.

1. Feld links oben: 	� Bild oder anderes grafisches Element oder weiß  
oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan

2. Feld rechts oben: 	 Weiß oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan 
3. Feld links unten: �	� Weiß oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan 

�Wenn Text in dem Feld platziert wird, ist als  
Hintergrundfarbe 10–20 % Cyan oder weiß zu 
wählen.

4. Feld links unten: �	� Weiß
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3.1.2.1 
Satz-, Maß- und Farbangaben Titelseite

Sport und Spiele

für blinde und  
sehbehinderte  
Menschen

(Abbildung proportional verkleinert)

Sport und Spiele
für blinde  
und sehbehinderte  
Menschen

1

3

2

4

6 mm

9 mm

1,5 mm 9 mm

9 mm

11 mm

15 mm
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A5 hoch

Die Layoutvarianten der Titelseite

Produktion 			  siehe 3.1.2.1

Vermaßung 			  siehe 3.1.2.1

Schriftgröße  		  siehe 3.1.2.1

Verwendete Farben	 siehe 3.1.2.1

Layoutvarianten

[1] Version 	� Balken – dünn: 	 Position bei 2/3 der Seite 
Balken – dick:	 Position mittig auf der Seite

[2] Version	� Balken – dünn: 	� Position mittig auf der Seite, Balken ist 
nicht durchgehend

			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite

[3] Version 	� Balken – dünn: 	� Position mittig auf der Seite, Balken ist 
nicht durchgehend

			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite

[4] Version	� Balken – dünn: 	 Position bei 2/3 der Seite 
Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite
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3.1.2.2 
Layoutvarianten Titelseite

Sport und Spiele
für blinde und sehbehinderte 
Menschen

Sport und Spiele
für blinde und  
sehbehinderte  
Menschen

[3] [4]

[1] [2]

für blinde und  
sehbehinderte  
Menschen

für blinde und  
sehbehinderte  
Menschen

Sport und Spiele Sport und Spiele
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN A5 hoch

Die Innenseiten der DIN A5 Broschüre – Hochformat

Vermaßung 				   siehe rechts

Schriftarten und -größen, Zeilenabstand, Einzüge

Überschrift (1)			�   Frutiger 1450 Bold, 16 pt, LW +20 

Text						�      Frutiger 1450 Regular, 12 pt, ZAB 16 pt

Bildunterschrift (2)	  	� Frutiger 1450 Medium, 10 pt, ZAB 14 pt  
Einzug beidseitig, 3 mm

Zwischenüberschrift (3) 	� Frutiger 1450 Bold, 12 pt, ZAB 16 pt 

Teilüberschrift			�   Frutiger 1450 Medium, 12 pt, ZAB 16 pt 

Seitenzahlen (4)			��   Frutiger 1450 Bold, 14 pt

Die hier aufgeführten Schriftgrößen sind der empfohlene Standard. Bei 
Publikationen für spezielle Zielgruppen kann von diesen Empfehlungen 
abgewichen werden, siehe dazu die Erläuterungen zur Schriftgröße auf 
der Internetplattform leserlich.info.

Satzangabe

Der Text wird immer linksbündig im Flattersatz gesetzt. Gleiches gilt für 
die Überschrift, Zwischenüberschrift, Teilüberschrift und die Bildunter-
schriften.

Verwendete Farben

Die Headline-Balken und Seitenzahlen-Kästchen werden in Schwarz  
gedruckt. Der Text in diesen Bereichen ist weiß.
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3.1.2.3 
Satz- und Maßangaben Innenseiten
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN lang hoch

Die DIN lang Broschüre – Hochformat

Produktion

Format:	  	 DIN lang hoch (105 × 210 mm)

Papier:		�	   Deckblatt: 	 mind. 200 g/m², matt gestr., weiß 
	 Innenteil:	 mind. 100 g/m², matt gestr., weiß

Umfang: 		  ab 4 Seiten
Farbe:			   Deckblatt: 	� mind. 2/x-farbig 

(Schwarz, Cyan bzw. ISO-Skala)
				    Innenteil:	  x/x-farbig (Schwarz)

Schriftart:		  Frutiger 1450 Regular, Bold

Vermaßung 		 siehe rechts

Schriftgröße

Die Überschrift und Unterüberschrift werden linksbündig gesetzt.  

„Sport und Spiele“ 		  26 pt, LW +20 
„für blinde und ...“ 		  16 pt

Verwendete Farben

Die horizontalen und vertikalen Balken werden in Schwarz gedruckt.

1. Feld links oben:		�  Bild oder anderes grafisches Element oder weiß 
oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan

2. Feld rechts oben: 		  Weiß oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan 

3. Feld links unten:		�  Weiß oder 70–100 % Cyan oder 10–20 % Cyan 
Wenn Text in dem Feld platziert wird, ist als 
Hintergrundfarbe 10 – 20 % Cyan oder weiß zu 
wählen.

4. Feld rechts unten:		  Weiß
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3.1.3.1 
Satz-, Maß- und Farbangaben Titelseite

Sport und Spiele

für blinde  
und sehbehinderte 
Menschen

(Abbildung 1:1)

1

3

2

4

6 mm

9 mm

1,5 mm 6 mm

6 mm

10,5 mm

15 mm
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN lang hoch

Die Layoutvarianten der Titelseite

Produktion			   siehe 3.1.3.1

Vermaßung			   siehe 3.1.3.1

Schriftgröße		  siehe 3.1.3.1

Verwendete Farben 	 siehe 3.1.3.1
 

Layoutvarianten

[1] Version	 Balken – dünn:	� Position mittig auf der Seite, Balken ist 
nicht durchgehend

			   Balken – dick: 	 Position mittig auf der Seite

[2] Version 	 Balken – dünn:	 Position mittig auf der Seite
			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite

[3] Version	 Balken – dünn: 	� Position mittig auf der Seite, Balken ist 
nicht durchgehend

			   Balken – dick:	 Position bei 2/3 der Seite
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3.1.3.2 
Layoutvarianten Titelseite

Sport und Spiele

Sport und Spiele Sport und Spiele

für blinde  
und sehbehinderte 
Menschen

für blinde  
und sehbehinderte 
Menschen

für blinde  
und sehbehinderte 
Menschen

[3][1] [2]
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Publikationen / Broschüren /  
Format DIN lang hoch

Die Innenseiten der DIN lang Broschüre – Hochformat

Vermaßung				    siehe rechts

Schriftarten und -größen, Zeilenabstand, Einzüge

Überschrift (1)		�	��   Frutiger 1450 Bold, 16 pt, LW +20 

Text						      Frutiger 1450 Regular, 12 pt, ZAB 16 pt 
						    
Bildunterschrift (2)		��  Frutiger 1450 Medium, 10 pt, ZAB 14 pt 

Einzug beidseitig, 3 mm

Zwischenüberschrift (3)	� Frutiger 1450 Bold, 12 pt, ZAB 16 pt  

Teilüberschrift			�   Frutiger 1450 Medium, 12 pt, ZAB 16 pt  

Seitenzahlen (4)			�   Frutiger 1450 Bold, 14 pt

Die hier aufgeführten Schriftgrößen sind der empfohlene Standard. Bei 
Publikationen für spezielle Zielgruppen kann von diesen Empfehlungen 
abgewichen werden, siehe dazu die Erläuterungen zur Schriftgröße auf 
der Internetplattform leserlich.info.

Satzangabe

Der Text wird immer linksbündig im Flattersatz gesetzt. Gleiches gilt für 
die Überschrift, Zwischenüberschrift, Teilüberschrift und die Bildunter-
schriften.

Verwendete Farben

Die Headline-Balken und Seitenzahlen-Kästchen werden in Schwarz  
gedruckt. Der Text in diesen Bereichen ist weiß.
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3.1.3.3 
Satz- und Maßangaben Innenseiten

Aximporia voluptatio quod mo-
luptate dolorerunt everum, omnihil 
magnatinctin pro officienis derio 
quis dolorunt assed ute consecea 
quam voluptatis moluptatis andit ma 
volorendem ulpari dolorat urepro 
doluptis unt arciat volum aspernati-
am inulpa perae maxime eumquos 

volum sed estrumquod molectu 
riatibusam ducidit qui omnis assi 
core rehenis most, sus endicatus. 
Adigniendem ex et voluptio officid 

molendi que nonsequate rem sin 
exerspi ciisquiatus explanda num 
vendam sundam quiatent voluptatem 
que nonsequatur? Dipsani ssinto ber-
ruptati consequat. Ulparum alicillati 
te lacculpa elige. Enihilit latum fugiati 
omnis estiistormus.

Ad maximil min eum explis mint quiantio. 
Pe veratem aditis sequi quibusandit fuga. 
Uris ellectiam

3. Ommy nullum amet

1312

Cor sustinim er iurem velit eu feu 
feuis nonulla esti

Acestiis in num facius, as sinctur am 
volorep uditiorum faccus nulpa do-
luptas dolupta simus.
Ut as esciunt aute natur seque et vo-
les mintem qui quia quam, corempo 
remquae alis auda sinusdae litatur, 
comnis exerspe ribuscia doloreh 
endendae voluptatusam imin cus 
preribus sum, tem. Debis ex et omnis 
repra quam, seque pedit mi, que 
voluptatur?
Ipient quis autatur, quo il invenet fu-
gia ariberum quuntumque est apella-
nit, volore, que senda eatendantusa 
doluptati sequas rerum, quatquatem 
quos eos dolorerion porunt volori-
busa eatis dolore, conseque enimet 
molorae

(Abbildung proportional verkleinert)

1

3

2

4

15 mm

12 mm
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9 mm

69,5 mm69,5 mm12 mm9 mm12 mm

18 mm

mind.  
6 mm

mind.  
6 mm
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12 mm

12 mm
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Publikationen / Broschüren /  
Brailleschrift-Prägung

Die Brailleschrift

Schriftmaße

Es gibt nur zwei Schriftgrößen.

Mittelpunktdruck 	 Punktabstand horizontal: 	 2,5 mm 
					     Punktabstand vertikal:	 2,5 mm
					     Zeilenabstand: 			  10 mm
					     Zeichenabstand: 		  6,0 mm
					     Punktdurchmesser:		  ca. 1,3 mm
Das entspricht einer „Versalhöhe“ von 6,3 mm beziehungsweise ca. 27,6 pt.

Großdruck 			�   Punktabstand horizontal:	 2,7 mm 
Punktabstand vertikal:	 2,7 mm 
Zeilenabstand: 			  10,8 mm 
Zeichenabstand: 		  6,6 mm 
Punktdurchmesser:		  ca. 1,5 mm

Das entspricht einer „Versalhöhe“ von 6,9 mm beziehungsweise ca. 30,2 pt.

Reliefhöhe

Die Reliefhöhe über der Papier- oder Tafelfläche muß mindestens 0,5 mm 
betragen. Der Wortabstand beträgt eine Zeichenbreite. Diese Maße ent- 
sprechen internationalen Standards.

Positionierung auf den Titelblättern

Die Brailleschrift wird grundlegend am linken unteren Seitenrand der  
Broschürentitel platziert. Der Abstand zum linken und unteren Seitenrand, 
sowie zum dünnen Balken sollte jeweils mindestens 6 mm betragen.
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3.1.4 
Satz- und Maßangaben
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Auszug aus dem 63 Zeichen und ein Leerzeichen umfassenden  
„Brailleschrift-Alphabet“

Mittelpunktdruck Großdruck
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Aktionsmittel / Plakat /  
Image- und Kampagnenplakat

Das Image- und Kampagnenplakat

Produktion

Format: 		  DIN A3, DIN A2, DIN A1
Papier: 			  100 – 115 g/m² Papier, weiß
Umfang: 		  einseitig
Farbe:			   mindestens 2/0-farbig (Schwarz, HKS 47)
Schriftart:		  Frutiger 1450 Regular, Medium, Bold
				  

Schriftgröße

„Die Welt mit anderen ...“ 	� DIN A3	 mindestens 42 pt, LW +20 
DIN A2	 mindestens 60 pt, LW +20 
DIN A1	 mindestens 84 pt, LW +20

„Info-Veranstaltung ...“		� DIN A3	 mindestens 24 pt 
DIN A2	 mindestens 32 pt 
DIN A1	 mindestens 44 pt

	
Verwendete Farben

Der horizontale sowie der vertikale Balken werden in Schwarz gedruckt.  
Das Feld unten links kann mit zwei Farbvarianten belegt werden: Wenn 
in dem Feld Text untergebracht wird, wird es mit 10 – 20 % Cyan ausge-
füllt. Wenn kein Text in das Feld eingefügt wird, kann als Füllfarbe auch 
70 – 100 % Cyan gewählt werden.

Vermaßung

DIN A3		� (1) Höhe 42 mm, Positionierung ab 280 mm horizontal  
(2) Breite 4,2 mm, Positionierung ab 198 mm vertikal

DIN A2 	 (1) Höhe 60 mm, Positionierung ab 395 mm horizontal  
			   (2) Breite 6,0 mm, Positionierung ab 280 mm vertikal

DIN A1		� (1) Höhe 84 mm, Positionierung ab 558 mm horizontal  
(2) Breite 8,4 mm, Positionierung ab 395 mm vertikal
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4.1. 
Satz-, Maß- und Farbangaben

Die Welt mit 
anderen Augen sehen

Info-Veranstaltung zur  
altersbedingten Makula-Degeneration (AMD)

Dienstag, 25. Mai, 12.00 Uhr
Marktplatz Mannheim

DIN A3: 280 mm
DIN A2: 395 mm
DIN A1: 558 mm

DIN A3: 42 mm
DIN A2: 60 mm
DIN A1: 84 mm

1 2
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5. 
Internet

Internet

Für die Internetauftritte des DBSV und der Landesvereine wird kein 
Corporate Design festgelegt, sondern ein Gestaltungsspielraum. Die 
Internetauftritte müssen den Empfehlungen der Plattform leserlich.info 
entsprechen und zwar in Bezug auf zeichenbezogene Faktoren, text
bezogene Faktoren, Kontrast, Farben, Bilder und responsives Design.
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6. 
Print-Ausgaben der Verbandsmagazine

Print-Ausgaben

Für die Print-Ausgaben der Verbandsmagazine des DBSV und der Landes-
vereine wird kein Corporate Design festgelegt, sondern ein Gestaltungs-
spielraum. Sie müssen den Empfehlungen der Plattform leserlich.info ent-
sprechen und zwar in Bezug auf zeichenbezogene Faktoren, textbezogene 
Faktoren, Kontrast, Farben, Bilder, Material und Oberflächen.


